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Uhren
Bijouterien
Tranringe
vorteilhaft in grosser Auswahl

Marktgasse 44. Bern

M. Byfj Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

/T °î\

gcsc^
5>ftck^

nê®"

erster französischer
/

Marken in gewohnt grosser
Auswahl

stV«

Parfumerie

Kramgasse 23, Bern

Telephon 3 36 23

3ebeé Q5u<b ifl eitt ©eheimnib, nid^t nur ein

©tofj bebtucbfer Qîlaffer, nom Q3uchbtnber mehr

ober wenigen nett jufammengebüttbelf. Sin SSJlenftït,

ein mit Reifem Jgierjen fühlenber fObenfcf), Bat es

jahrelang in feinen ©ebanben herumgetragen, ein

ganjeb Seben voll (Erfahrungen, voll SSJlenfchcn»

bennfniö, »oft Siebe, Abneigung, voll 3«*« wtb

Söetföhnlichbett, voll ©emuf, (Ehtfutdft, Q3ebett*

nermut, »oft t>on heiligem JfpafS uttb mitfühlenber

Q5armherjigbeif bann cö
''

gefdjaffen haben,

würbe vielleicht in einet* bümmerlicbcn Sftanfatbe

in vielen fîiltcn CTlädEjfctt voll (Entbehrungen nie»

bergefchtieben, 3weifel «*»& Hoffnung flanbett

(Pate. ülun liegt eb hier wit fuwbert anbeten in

biefem Q3ücherlabett nnb wartet auf bie SOlenfcfien,

ju benen eö mit geuetafem fprechen will! ©ab

ift ein Q3ud> (Sin ernfi^aftcd QSuch! Krawatten,

9îawl>tifcf)e, Uhren, ^elptänfel machen beine

Stiebet* haben fie off gemacht! @ie

haben befonberb junge uttb begeiflerungbfähige

9Jlenf<hen aufgewühlt unb aufgerüttelt, haben if>*

nen ©cbleter von bett 3lugen geriffen, haben Söelt»

bilb unb Sffieltanfcbauung geanberf, ben einen alb

(Enfbecber in bie unbebannte, locbenbe gerne ge»

trieben, ben anbern juin SSebentter gemacht, juttt

Kämpfer, juttt Erneuerer. @ie haben jenen jtt
©oft geführt unb biefen ju Söerbünbern anberer

SBeltauffaffungen, machten ben einen jurn begci»

flerfen ©anger ber Sebenbfreuben unb ben anbeten

junt ©hättet, jum Verachtet alles beffen, wab

wir hochhalten. ^

Für Ihren Bücherbedarf empfiehlt sich Ihnen

BUCHHANDLUNG PAUL HAUPT
Bern, Falkenplatz 14. - Telephon z id 95

M»»»»«««»«»»»»»»»
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vorreilbstr in ^riisser ^usvvabl

Ä? Z?-»^
àlarlclgàsse 44. Lern

M. I^eiàelibineà
Lerecbrißlceirsßasse zL - îolepboa zi.i 10

desorgr »lies bei loàesksU - Leicber>rr»vss>orre mir 8pe^i,I»uro

/r A.

se8c"eB'
stê^lì

erster kr»n?ösiseber

IVIaàsn in Asvvobnt ^rosser
^.nsìv-rlil

Lsrkuluerre

ILrsmASsse »z, Lern

l'elexbon z 56 2 z

Jedes Buch ist ein Geheimnis, nicht nur ein

Stoß bedruckter Blätter, vom Buchbinder mehr

oder weniger nett zusammengebündelt. Ein Mensch,

ein mit heißem Herzen fühlender Mensch, hat es

jahrelang in seinen Gedanken herumgetragen, ein

ganzes Leben voll Erfahrungen, voll Menschen-

kenntnis, voll Liebe, Abneigung, voll Zorn und

Versöhnlichkeit, voll Demut, Ehrfurcht, Beken-

nermut, voll von heiligem Haß und mitfühlender

Barmherzigkeit kann es geschaffen haben. Es

wurde vielleicht in einer kümmerlichen Mansarde

in vielen stillen Nächten voll Entbehrungen nie-

dergeschrieben, Zweifel und Hoffnung standen

Pate. Nun liegt es hier mit hundert anderen in

diesem Bücherladen und wartet auf die Menschen,

zu denen es mit Feueratem sprechen will! Das

ist ein Buch! Ein ernsthaftes Buch! Krawatten,

Rauchtische, Uhren, Pelzmäntel machen keine

Schicksale. Bücher haben sie oft gemacht! Sie
haben besonders junge und begeisterungsfähige

Menschen aufgewühlt und aufgerüttelt, haben ih-

nen Schleier von den Augen gerissen, haben Welt-

bild und Weltanschauung geändert, den einen als

Entdecker in die unbekannte, lockende Ferne ge-

trieben, den andern zum Bekenner gemacht, zum

Kämpfer, zum Erneuerer. Sie haben jenen zu

Gott geführt und diesen zu Verkündern anderer

Weltauffassungen, machten den einen zum begei-

sterten Sänger der Lebensfreuden und den anderen

zum Spötter, zum Verächter alles dessen, was

wir hochhalten. ^

kür Ibren KLcberbeckarf emplieblt sieb Itinen
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Lern, kàenjà? 14. - l'elepbon 21695
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